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PROTOKOLL 

zur 95. Generalversammlung des Vorarlberger Blasmusikverbandes 
 

Datum:  Samstag, 2. November 2019, Beginn: 14:00 Uhr (Musik spielt vorab) 

Ort:  6861 Alberschwende, Hof 701, Hermann-Gmeiner-Saal 

Kleidung:  in Tracht oder Uniform 
 

 

 

Tagesordnung 

 

1. Eröffnungsstück, Begrüßung durch den Landesobmann, Feststellung der Beschluss-

fähigkeit, Beschlussfassung der Tagesordnung, Gedenken, Choral 

Der Landesobmann Wolfram Baldauf eröffnet die 95. Generalversammlung, heißt alle herzlich 

willkommen, stellt die Beschlussfähigkeit fest und kündigt zur musikalischen Begrüßung den 

Marsch „Symatria“ von Thomas Asanger an. 

Der Landesobmann bedankt sich beim Musikverein Alberschwende, unter der Leitung von Ka-

pellmeister Simon Gmeiner und Obmann Andreas Sutterlütti, für den Begrüßungsmarsch. Er 

grüßt die Musikantinnen und Musikanten auf der Bühne und freut sich über den zahlreichen Be-

such der Delegierten und Ehrengästen.  

Von den Verbands-Ehrenmitgliedern werden willkommen geheißen: Karl Hagen, Elmar  

Rederer, Werner Walser. Entschuldigt haben sich: ELKpm Thomas Ludescher, Hermann Bit-

schnau, Christa Breuß, Walter Ellensohn, Dr. Richard Hinteregger, Otto Kilga,  

Emilian Salzmann und Josef Zech. 

 

Der Landesobmann heißt die vielen FunktionärskollegenInnen auf Landes- und Bezirksebene 

willkommen und freut sich über die zahlreichen Gäste: 

 Präsident des Vorarlberger Landtages Mag. Harald Sonderegger, 

 LR i.R. Ing. Erich Schwärzler, 

 Nationalrat Norbert Sieber, 

 Landtagsabgeordneter Dr. Hubert Kinz,  

 in Vertretung des Militärkommandos und der Militärmusik: Musikmeister Vizelt.       

Gerald Wolf, 

 in Vertretung des Landespolizeikommandos Kontrollinspektor und Polizeimusikkapell-

meister: Robert Vonach, 

 Bürgermeisterin Angelika Schwarzmann in Vertretung aller anwesenden Gemeinde-

oberhäupter, 

 die Vertreter der Musikschulen des Landes, des Musikschulwerkes und des Landes-

konservatoriums. 
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Von den Blasmusikverbänden der Nachbarschaft und weiteren Verbänden werden begrüßt: 

 Präsident Roland Kohler vom Verband der Blasmusikverbände der Bodenseeregion, 

 Vizepräsident Armin Schädler und Ehrenpräsident, Fürstlicher Rat Anton Gerner vom 

Liechtensteiner Blasmusikverband, 

 Landesobmann Mag. Elmar Juen vom Blasmusikverband Tirol, 

 Präsident Johannes Steppacher vom Blasmusikverband Heggau/D, 

 Generalsekretär Dr. Hubert Kempter vom Blasmusikverband Baden-Württemberg/D, 

 Kreis-Obfrau Verena Federli vom St. Galler Blasmusikverband/CH, 

 Obmann-Stv. Benno Winder vom Chorverband, 

 Obfrau Anita Frühwirt vom VolksLiedWerk, 

 Obfrau-Stv. Eugen Burtscher vom Trachtenverband. 

 

Ein Willkommensgruß ergeht auch an die Sponsoren- und Medienvertreter. 

Die Generalversammlung ist ordnungsgemäß einberufen worden. Die Obmänner der Mitglieds-

vereine haben diese zeitgerecht erhalten. Die Niederschrift führt Verbandssekretärin Tamara 

Geiger. Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.  

 

Der Landesobmann kündigt das Gedenken an die Verstorbenen an. Die Namen wurden beim 

Gedenken in den Bezirksversammlungen vorgelesen. Stellvertretend erwähnt der Landesob-

mann den langjährigen, verdienstvollen Ehrenkapellmeister des MV Langen, Xaver Sinz, der 

vor einer Woche beerdigt wurde. 

Der Tod ist nichts anderes als die Grenze unseres Sehens. 

Wenn wir um einen Menschen trauern, 

freuen sich andere, die ihn hinter dieser Grenze wiedersehen. 

 

Der Musikverein Alberschwende spielt den Choral „Näher mein Gott zu dir“. 

 

2.  Grußworte der Frau Bürgermeisterin Angelika Schwarzmann 

Die Bürgermeisterin begrüßt alle recht herzlich hier in Alberschwende – dem „Tor zum Bregen-

zerwald“. Sie freut sich sehr über die Austragung diverser Veranstaltungen wie Konzertwertung, 

Bezirksversammlung und heute Generalversammlung in Alberschwende. In Alberschwende gibt 

es zwei Musikvereine und vier Chöre. Die Bürgermeisterin wünscht der Versammlung noch ei-

nen guten Verlauf. 

 

3.  Vorstellung des Bezirkes Bregenzerwald und des MV Alberschwende 

Bezirksobmann Engelbert Bereuter 

Der Bezirksobmann begrüßt alle recht herzlich. Er erklärt, dass Vorarlberg in sechs Blasmusik-

bezirke eingeteilt ist. Diese sind nicht ident mit den vier politischen Bezirken. Im Bezirk Bregen-

zerwald haben zwei Gemeinden je zwei Musikvereine – Warth und Alberschwende. Somit hat 

der BBez Bregenzerwald 22 ordentliche Musikvereine und zwei außerordentliche. 2020 wird ein 
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BezirksJugendBlasorchester unter der Leitung von Johnny Ekkelboom einberufen. Bereits 

zwei Mal wurde ein Wälderorchester zusammengestellt. Bezirkswertungsspiele werden immer 

sehr gut und gerne besucht. Bei den Wälder-Bezirksmusikfesten ist meist Landeshauptmann 

Markus Wallner anwesend, der immer gerne beim Gesamtchor einen Marsch dirigiert. Unter 

den Bregenzerwälder Kapellen wird schon seit einigen Jahren der Leo-Weidinger-Preis ausge-

spielt. Die Bezirksleitung bedankt sich beim VBV und allen anderen Bezirken und wünscht der 

Sitzung noch einen guten Verlauf. 

 

Obmann Andreas Sutterlütti 

Der Obmann begrüßt alle recht herzlich. Er informiert, dass der MV Alberschwende der viert äl-

teste Musikverein im Land ist. Er bedankt sich bei allen Musikantinnen, Musikanten und Helfern, 

die immer dabei sind. Andreas wünscht der Versammlung noch einen guten Verlauf. 

Der Landesobmann bedankt sich bei beiden Funktionären für die beeindruckende Präsentation. 

 

4.  Musikstücke 
 

MV Alberschwende präsentiert sich mit einem Kurz-Konzert: 

 Festmarsch „Musig ischt Trumpf“ von Kapellmeister Simon Gmeiner, 

 Konzertwerk „A Childhood Remembered“ von Rossano Galante, 

 Marsch „Dir zum Gruß, Land Vorarlberg“ von Ludwig Bertel. 

 

PAUSE 

 

5.  Genehmigung des Protokolls der 94. Generalversammlung vom 03.11.2018 

Das Protokoll wurde von Landessekretärin i.R. Isolde Meusburger verfasst und ist auf den ers-

ten Seiten im aufliegenden Jahresbericht 2019 abgedruckt. Auf das Verlesen wird verzichtet. 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  

 

6. VBV-Jahresbericht 2019 in Bild und Ton (CD IBC 2018) und Kassabericht 

Der Landesobmann weist auf den vorliegenden Jahresbericht, indem Berichte der einzelnen 

Landes- u. Bezirksfunktionäre mit Statistiken abgedruckt sind. Daraus kann die musikalisch-kul-

turelle, die gesellschaftliche aber auch die wirtschaftliche Bedeutung der Blasmusik in Vorarl-

berg entnommen werden. Schlagzeilen von den wichtigsten Ereignissen und fotografische 

Schnappschüsse werden in Form einer Bildershow angekündigt.  Dazu hören wir Live-

mitschnitte von Konzertstücken der Matineeveranstaltung im Rahmen der Bregenzer Festspiele 

mit den Absolventen des 4. Blasmusikcamps und Dozenten der Wiener Symphoniker unter der 

Leitung von Martin Kerschbaum vom 12. August 2018. Im Anschluss folgt der Finanzbericht des 

LFRef Franz Dunkl. Fragen zum Jahres- und Finanzbericht gibt es keine. 
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7.  Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung der Landesleitung 

Die Rechnungsprüfer vom MV Concordia Lustenau und MV Nofels berichten, dass sie die 

Kassa geprüft haben und dass alles ordentlich, einwandfrei und sauber geführt wurde. Sie stel-

len den Antrag zur Entlastung des Kassiers und somit des gesamten Vorstandes. Diesem An-

trag wird zugestimmt. Der Dank gilt den Rechnungsprüfern Martin Fetz und Julia Schatzmann 

sowie besonders LFRef Franz Dunkl. 

 

8.  Wahl zweier Rechnungsprüfer für das Geschäftsjahr 2019/2020 

(Vorschläge kommen aus den Bezirken Bludenz und Bregenz) 

Bezirksobmann Paul Dünser für den Bezirk Bludenz schlägt vor: BMV Nenzing 

Bezirksobmann Egon Nigsch für den Bezirk Bregenz schläft vor: MV Lochau. 

Die Vorschläge werden einstimmig angenommen. 

 

9.  Freie Anträge zur Tagesordnung – schriftlich bis zum 25.10.2019 beim Landesobmann 

eingebracht 

Es sind keine Anträge eingebracht worden. 

 

10.  Wahl - Landesjugendreferenten-Stellvertreter/in 

Nachdem Sabrina Ganahl-Ellensohn nach 10 Arbeitsjahren ihren Rücktritt erklärt hat, werden 

für die Position „Landesjugendreferent-Stellvertreter“ die Bezirksjugendreferenten des Bezirkes 

Dornbirn Sandra Bayr und Laura Gmeiner, beide BM Lauterach, vorgeschlagen. Sie würden 

diese Stelle – so wie im Bezirk – zu zweit bewerkstelligen. Die Abstimmung per Handzeichen 

erfolgt einstimmig. 

 

11.  Festsetzung des Mitgliedsbeitrages für das Jahr 2020 

Über das Einkassieren des Mitgliedsbeitrages der Vereine an den Landesverband  

entscheidet die Generalversammlung. Im Präsidium wurde beraten und entschieden, keinen 

Antrag zum Einkassieren eines Mitgliedbeitrages für 2020 zu stellen und diesen als Förderung 

zur Verfügung zu stellen. Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 

 

12. Übergabe von Abzeichen, Ehrungen 

Seit zwei Jahren gibt es die Möglichkeit, das ÖBV-Stabführerabzeichen zu erreichen. Zuständig 

bei uns im Land ist der Landesstabführer. Erik Brugger erklärt den Ablauf und gratuliert zur be-

standenen Prüfung. Der Landesobmann zeichnet Alfons Melmer (BM Silbertal), Martin Madle-

ner (MV Frastanz), Simon Ganahl (HM Bartholomäberg) und Gerhard Weinold (BM St. Gallen-

kirch) aus. Die jeweiligen Bezirksstabführer überreichen die Urkunden.  
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Unter Ehrung wird die Würdigung verstanden, die jemand für herausragende Leistungen 

als Dank und Anerkennung erhält. Im Landesverband wird es so abgehalten, dass bei Aus-

scheiden aus einer Landesfunktion dem Geehrten mit einer Urkunde und einem Geschenk ge-

dankt wird. Als Geschenk wird eine Gepse von der Küferei Peter Lässer aus Hittisau, gefüllt mit 

Käsknöfle-Zutaten vom Lebensmittelgeschäft Dornbach in Alberschwende übergeben. Zur 

Überreichung bittet der Landesobmann die stv. Landesobmänner Dr. Otmar Müller und Ing. Mi-

chael Bösch nach vorne zu kommen. 

 

Heute werden geehrt: Mag. Sabrina Ganahl-Ellensohn sowie Verbands-Geschäftsführer 

Werner Loacker.  

Sabrina Ganahl-Ellensohn war als stv. Landesjugendreferentin 10 Jahre in der Landesleitung 

tätig. Zu ihrem Aufgabengebiet gehörte unter anderem die Organisation des Jugendblasorches-

ter-Landeswettbewerbes, der alle zwei Jahre stattfindet und immer durch sie bestens aufberei-

tet wurde. Dazu gehörte in Folge die Betreuung der nominierten Jugendkapellen zum Bundes-

wettbewerb sowie zum Aufspielen beim Volksempfang der Bregenzer Festspieleröffnung. 

Letzthin hat Sabrina auch den Landeswettbewerb Musik in kleinen Gruppen perfekt vorbereitet 

und durchgeführt. Als studierte Querflötenlehrerin und ausgebildete Kapellmeisterin war sie prä-

destiniert, den Landesverband bei der Aufbereitung der Musiker-Leistungsabzeichen im Musik-

schulwerk zu vertreten. Sie war auch unsere Entsandte bei der Literaturkommission der Öster-

reichischen Blasmusikjugend. Für 25-jährige Tätigkeit in der Blasmusik wurde Sabrina vom 

Landesverband mit dem Silbernen Ehrenzeichen geehrt. Heute wird sie mit der Verdienstme-

daille des Bundesverbandes in Gold ausgezeichnet.  

 

Werner Loacker wird nun Ende des Jahres nach 15 Jahren Geschäftsführertätigkeit und somit 

als Mitglied in der Landesleitung in den Funktionärsruhestand treten. Nachdem sich beim da-

maligen Geschäftsführerpaar German und Petra Nigsch berufliche Veränderungen ergaben und 

Nachwuchs einstellte, suchte der Landesverband eine tüchtige Nachfolge. Die fanden wir da-

mals mit dem langjährigen Kapellmeister des MV Feldkirch-Gisingen Werner Loacker.   

Es galt das Verbands-Geschäftsbüro örtlich neu aufzubauen. Die Stadt Feldkirch hat uns 2004 

als Übergangslösung Räumlichkeiten in der Schlossergasse 1 zur Verfügung gestellt. Zwei 

Jahre später wurde die geplante Bürokooperation mit dem Musikschulwerk Wirklichkeit. Der 

VBV erhielt 2006 in der Villa Claudia, Bahnhofstr. 6 ein neues Zuhause. Gemeinsam mit den 

damaligen und heutigen Verbandssekretärinnen war und ist er immer noch darauf erpicht, das 

Büro als Service- und Auskunftsstelle für die Musikvereine zu etablieren. Dies ist ihm bis dato 

bestens gelungen. Er hat die Geschäfte des Verbandes vor allem die EDV-Landschaft mit den 

Verwaltungsprogrammen perfekt betreut und dabei auch viele ehrenamtliche Stunden aufge-

wendet. Mit Silber- und Goldmedaillen des Landesverbandes für langjähriges Wirken als Musi-

kant und Kapellmeister wurde Werner schon ausgezeichnet. Heute wird er mit einer Bun-

desauszeichnung geehrt. In einer Sitzung vom 22. September 2019 hat ihm das Präsidium des 



6 
 

Österreichischen Blasmusikverbandes in Würdigung seiner großen Verdienste das Verdienst-

kreuz in Gold verliehen, welches wir nun überreichen dürfen.  

Auch den Partnern beider Geehrten wollen wir uns für ihr Verständnis bedanken. 

Sie haben auch für den Erfolg ihrer Partner beigetragen. 

 

13.  Die Gäste haben das Wort 

Landtagspräsident Mag. Harald Sonderegger bedankt sich recht herzlich und überbringt die 

Grüße des Landes. Er gratuliert insbesondere auch für den Jahresbericht in Bild und Ton und 

sichert die Förderung in Zukunft zu. Er betont, dass der VBV eine der stärksten Jugendorgani-

sationen im Land hat. Weiters bedankt er sich bei allen Geehrten und Ausgezeichneten und 

wünscht ein gutes Verbandsjahr 2020. 

Präsident Johannes Steppacher vom Blasmusikverband Heggau/D bedankt sich recht herzlich 

für die Einladung. Er gratuliert uns für die tolle Arbeit, die hier geleistet wird. Er ist dieser Einla-

dung gefolgt, weil wir voneinander lernen können. Er wünscht uns alles Gute und bedankt sich 

bei Wolfram Baldauf für die gute Arbeit. 

Obfrau Anita Frühwirt vom VolksLiedWerk bedankt sich für die Einladung zur Generalversamm-

lung und gratuliert Wolfram Baldauf und den Musikvereinen für die Tätigkeiten. Anita wollte 

auch zur Blasmusik, weil ihr Bruder Trompete erlernte. Ihre zwei Söhne spielen Horn und ne-

cken ihre Mutter meist „i spiel a ghörigs Instrument“ – ned wie d’Mama a Zither. Sie überbringt 

die besten Grüße, gratuliert allen zu ihren Ehrungen und Auszeichnungen und ist der Meinung, 

dass die Welt von Menschen lebt, die mehr tun, als sie müssten.  

Präsident Roland Kohler vom Verband der Blasmusikverbände der Bodenseeregion bedankt 

sich für die Einladung und gratuliert dem VBV für die gute Arbeit und sehr gute Zusammenar-

beit. Er macht noch einen Aufruf: der Verband der Blasmusikverbände der Bodenseeregion ist 

auf der Suche nach einem Jugendreferenten. Abschließend wünscht er der Sitzung noch einen 

guten Verlauf. 

Geschäftsführer Werner Loacker führt aus, dass es soweit ist, sich nach 15 Jahren Geschäfts-

führung zu verabschieden. Im November 2004 haben Katharina Mathis und er das Büro des 

VBV von German und Petra Nigsch aus Sonntag übernommen – damals in einem kleinen Büro 

in der Schlossergasse in Feldkirch mit einem PC, einem Notebook, einem Kopierer und mehre-

ren Ordnern. Dann bekam der VBV zusammen mit dem Musikschulwerk ein gemeinsames Büro 

in der Villa Claudia. Die Mitgliederverwaltung gab es damals nur in Papierform mit Listen, was 

zu aufwendiger Arbeit führte. Dann ging es auf die Suche nach einem geeigneten Programm. 

Zuerst hatten wir den „Filemaker“ und später das installierte BMV (Blasmusikverwaltungspro-

gramm). Heute führt der VBV dieses online für alle Vereine. Ja, da gab es noch die VBZ – 

die Vorarlberger Blasmusikzeitung mit Berichten von Vereinen aus dem ganzen Land, die heute 

als Newsletter per Mail gesendet oder auch per Post verschickt wird. Werner meint, dass der 

VBV sich in den Jahren zukunftsorientiert entwickelt hat und heute gut dasteht. Ohne sein 

Team wäre dies alles nicht möglich gewesen. Besonders danken möchte er Isolde, Tamara und  
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Aleksandra für die ausgezeichnete Zusammenarbeit. Werner bedankt sich bei Landesobmann 

Wolfram für die jahrelange, ausgezeichnete und kompetente Führung und wünscht ihm, dem 

geschäftsführenden Präsidium und dem ganzen VBV weiterhin viel Erfolg und alles Gute.  

Für den VBV wird er immer erreichbar sein. 

 

14.  Allfälliges 

Der Landesobmann gibt zwei Terminavisos bekannt: 

 VBV-Neujahrsempfang, am Mittwoch, den 15.01.2020 im Vinomnasaal in Rankweil. 

 96. VBV Generalversammlung am Samstag, den 07.11.2020 in Frastanz. 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr eingingen, bedankt sich der Landesobmann bei 

den Kolleginnen und Kollegen in der Landesleitung und in den Bezirksleitungen für ihre inten-

sive Arbeit.  

Besonderen Dank gilt der Geschäftsführung: Werner Loacker, Tamara Geiger und Aleksandra 

Knoflach. Für ihren besonderen Einsatz erhalten sie ein Geschenk als Anerkennung überreicht. 

Bei der Gelegenheit stellt der Landesobmann die neue Mitarbeiterin im Büro vor, da Aleksandra 

Knoflach in Mutterschutz gehen wird. Es ist Sabine Buschta vom MV Fußach.  

Ein besonderer Dank gilt der Gemeinde und dem Musikverein Alberschwende für die nette Auf-

nahme und Gastfreundschaft sowie dem Team des Gasthauses Taube für die Bewirtung. 

Der LObm bedankt sich bei den Delegierten für das Kommen und bittet, herzliche Grüße in den 

Vereinen auszurichten. Sie sollen an die Markenzeichen der Vorarlberger Blasmusikkapellen 

denken: fein, sauber und effektvoll zu spielen sowie ordentlich zu marschieren, dann haben wir 

begeisterte Zuhörer und Zuseher! 

 

Zum Abschluss noch ein Zitat des deutschen Philosophen Arthur Schopenhauser, welches auf 

unsere große Blasmusikfamilie zutrifft: 

Der Mensch für sich allein vermag gar wenig und ist ein verlassener Robinson: nur in der Ge-

meinschaft mit den andern ist und vermag er viel. 

 

LObm Wolfram Baldauf schließt die 95. Generalversammlung um 16.45 Uhr und wünscht einen 

guten Nachhauseweg. 

 

 

2. November 2019 

Tamara Geiger, Protokollführerin 

Wolfram Baldauf, Landesobmann 

https://www.aphorismen.de/zitat/5729
https://www.aphorismen.de/zitat/5729

